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Der Band „Zwischen Rausch und Kritik 1“ ist der Versuch, zwei unsere
Kultur konstituierende Momente, nämlich den produktiven Rausch, wie
er in Nietzsches Tragödienschrift als „dionysisch“ gefaßt wird, mit dem
Begriff der Kritik, wie dieser vornehmlich von Adorno verstanden
worden ist, spannungsgeladen zu fusionieren. Der dionysisch
schaffende Rausch, als ästhetisch-ethisches Fundament der
Postmoderne, wird dabei an den sinnlichen Leib des Menschen
gekoppelt, der – wie bei Nietzsche und noch mehr bei Benjamins
Surrealismusverständnis – durchaus nicht geistlos ist. Dem daraus
folgenden Kulturverständnis ist eine Vernunft immanent, die der
herrschenden Logik, Logistik und Ökonomie, sowie der Vereinzelung
der Individuen, mit notwendig destruktiver Kritik begegnet. Adorno
jedoch kann aus moralisch-kritischen Gründen nur für einen
schlafenden Dionysos sprechen, weil die Gesellschaft und ihre Kunst
zum einen durch ihr Leiden gekennzeichnet sind und zum anderen die
Kulturproduktion des Rausches in präfaschistischen oder
kulturindustriell hedonistischen Spielarten münden. So ist der
dionysisch unruhige Schlaf Ausdruck im hermetisch autonomen
Kunstwerk: Adornos Plädoyer für eine künstlerische, aber negative
Avantgarde. Die Ethik wird, indem sie sich ihrem ästhetischen Moment
entzieht, zur asketischen Negativität, und die Ratio tendiert zum
borniert „sokratisch“-wissenschaftlichen Positivismus. Letzteres
kritisieren Adorno und Nietzsche gemeinsam. Es geht um das
Zusammenspiel von Negativer Dialektik (Adorno) und produktivem
Rausch (Nietzsche), aus dem beide Momente nicht als beschädigte,
sondern als gegenseitig befruchtete hervorgehen.


